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n wieder»
NICHT UNNÖTIG LANGE WARTEN
MÜSST, BIS DAS DING WIEDER LÄUFT!
DER SYSTEMVERANTWORTLICHE.»

«Wofür brauchen wir denn einen Sy-
stemverantwordichen, wenn der ohnehin
Hilfe von aussen braucht? Der Kerl gehört

D

rausgeschmissen. Dass die Computer nicht
funktionieren, wissen wir auch so!»

Klopfenstein war sehr verärgert und begann mit
Büroklammern nach einer Stubenfliege zu
werfen, die den Herbst last schon überlebt
hatte und nun versuchte, sich auch noch in
den Winter hineinzureiten.

Kaulbacher nahm die ganze Sache

wesentlich gleichmütiger. «Ich habe sowieso
das Gefühl, dass sich die Sache bald wieder
eingerenkt haben wird. In fünf Minuten
laufen die Kisten wieder.»

«IN FÜNF MINUTEN LAUFEN DIE
KISTEN WIEDER. DER
SYSTEMVERANTWORTLICHE.»

«Reine Intuition»

Räuschenberger und Klopfenstein starrten

ungläubig auf den Bildschirm.
«Woher hast du das gewusst?»
«Reine Intuirion!»
«Unglaublich», Klopfenstein schüttelte

den Kopf, «dann geh' ich mal wieder in mein
Büro zurück.»

«Mach du das, mach du das!» Kaulbacher
stellte seinen Sessel wieder auf und schickte
den Eindringling wieder aus seinen Gefilden

hinaus.
Kaulbacher entnahm dem Laufwerk seines

Computers eine Diskette, sobald
Klopfenstein draussen war und drückte eine
Taste. Räuschenberger verfolgte das Ganze

argwöhnisch. Augenblicklich tauchte auf
den Bildschirmen wieder all das auf, was vor
dem Absturz dort gewesen war. Räuschenberger

war natürlich alles klar, als
Kaulbacher mit einem überlegenen Lächeln eine
Diskette vor ihn hinwarf.

«Wenn du mal Pause machen willst,
musst du einfach die Disk einschieben und
den Programm-Namen tippen. Zehn
Minuten Ruhe sind dir garantiert... Ich gehe
jetzt einen Kaffee trinken, den hab' ich mir
ja wohl auch redlich verdient.»

«Und wie heisst das Programm?»
«Na, wie denn wohl? <Absturz> natürlich!»
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